
RAT l; E f:j i~ H l:l EIS 'r () E 11 U N G i~ N 

Festgestellte Miingel, Ursache 

Motor 
Motor springt nicht an 
Brennstoff tank fast oder 
vollstä.ndig leer 

Brennstoffleitung, Sieb im Tank 
oder Vorfilter verstopft 

Brennstoff-Filterpatronen verstopft 

Brennstoffanlage undicht 

Motor springt schlecht an 
AnlasserdrehzahJ zu gering 

Füllungshebel an der Einspritzpumpe 
geht nicht an den Vollastan~chlag 

EinspritzpumpH nicbt voll gefüllt, 
infolge undichten Ueberdruckventiles 

Brennstoffilter~atronen v0rstopft 

Belijftung im Tankdeckel verstopft 

Motor hat schlechte LeLltung 
Ansaugluftfilter verstopft 

Brenn3toffzufuhr maneelhaft 

Einspri tzpumpe u'ld D(isen 
arbeiten schlecht 

Einstellung verändert 

Ventilspiel zu grass 

Bei Vollgas, Hebel an der ~in~pritz­
PQmpe nicht am Anschlag 

Stark klopfendes Verbrennung6~e­
räusch eines ein~elnen Zylinderti, 
Düsendefekt 

Starke Hauchentwicklung
 
Oelbadluftfilter oder
 

Wartungsarbeit, Abhilfe
 

Auftanken und
 
Anlage entlüften
 

Reinigen und Anlage entlüften
 

Wegwerf-Filterpatronen ersetzen
 

Dichtungen ersetzen, Verschraubungen
 
nach~iehen, Anlage entl~ften
 

Batterie kontrollieren
 

Ge3tänge kontrollieren
 

Mit Handpumpe vorpumpen
 

Wegwerf-Filterpatronen erdetzen
 

Deckel reinigen
 

Kontrolle des OelbadluftfilterH,
 
Oel wechseln
 
Kontrolle des Unterdruckanzei gers i,eim
 
Pico-Luftfilter, steht dieser auf rot,
 
ist Reinigung oder Ersatz des Filter­

einsatzes notwenrlig
 

Brennstoffzufuhr kontrollieren, 3ieb i
 
Tank und Vorfilter reinigen, Wegwerf­

Filterpatronen ersetzen, Förderpumpe
 
kontrollieren, Anlage entlüften
 

Einspritzpumpe und Düsen durch unsere
 
Spezialwerkstatt prüfen lassen
 

8instellung der Einspritzpumpe, des
 
Spritzverstellers und de8 Gestänges
 
kontrollieren event. verbes6~rn 

Ventilspiel kontrollieren event. 
neu einstellen 

Gestänge neu einstellen 

In diesem ~alle wird die defekte DUse 
so ermi ttel t, dass während de,.,.s Leer-. 
laufes die Einspritzleitun~en an der 
Einspritzpumpe eine nach der anderen 
gelöst und nach einigen Sekunden wieder 
festgezogen werden. Die defekte Düse 
erkennt man dann am Verschwinden des 
Klopfgeräusches 

Luftfilter reinigen event. Oel oder 
Patrone ersetzenPico-Luftfilter verschmutzt S 6200-1 



Festgestellte M~ngel, Ursache	 Wartungsarbeit, Abhilfe 

EinspritzdUsen sind schadhaft	 EinspritzdUsen durch unsere Spezial­
werkstatt kontrollieren lassen 

Einspritzpumpe, Förderteginn verstellt Einspritzpumpe durch unsere Spezial-
oder Fördermenge zu gross Werkstatt kontrollieren lassen 

Auspufftopf verstopft oder defekt	 Auspufftopf kontrollieren event. re­
parieren 

Schlechte Kompression Ventile einschleifen und falls grosser 
defekte Kolbenringe Kolbenringverschleiss. Motor instand­

stelien 

Zu wenig Oeldruck It. Manometer	 Oelschläuche und AnschlUsse kontrol­
lieren, Oelpumpe ausbauen und durch 
unsere Werkstätte kontrollieren lassen 
Manometer kontrollieren 

Druckabfall beim Luftdruckmanometer	 Keilriemenspann~ng des Kompressors kon­
oder Warndruckanzeiger	 trollieren event. nachstellen 

Schläuche, Leitungen und Anschlusse 
auf Dichtheit prilfen 
Störungen an den Ventilen des Kompres­
sors, Kompressor-Zylinderkopf an den 
Bosch-Service einsenden zur Reparatur 

Brennstoff-Förderung fällt aus	 Kontrolle der Brennstoff-Förderpumpe. 
Die Saug- und Druckventile sowie deren 
Federn sind nach Herausschrauben der 
Versch 1usschraube lmd der Hand pum pe auf 
einwandfreien Zustand zu kontrollieren 
bzw. zu ersetzen. 
Durchblasen der Brennstoffleitungen vom 
Tank zur Einspritzpumpe 

Austritt von Wasser am Kontrolloch 
der Wasser'pumpe, defekter Wasser ­ Wasserpumpe zur Reparatur an unser Werk 
pumpen-Dichtungs satz einsenden 

Anhaltendes Aufsteigen von LClftbla­ Zylinderkopf-Dichtungen kontrollieren 
sen bei laufendem Motor, im Kuhler event. ersetzen 

8lektrische Anlag~ 

Rote Lade-Kontrollamp~ erli3cht nicht Sofort unsere Werkst~tte bzw. Bosch­
Dienst Rufsuchen 
Achtung das Ubliche PrUfen, ob Span­
nung an einer Leitung vorhanden ist 
durch Tupfen gegen Masse, muss bei 
Drehstromanlagen unbedingt unterbleiben 
ansonst Schäden an Dioden und Transis­
toren entstehen können 

Ausgefallene Lad~anzelg~lampe	 Sofort ersetzen, damit sichere Erreg­
ung des Generators gewährleistet ist 
(24 Volt - 3 Watt Ladeanzeigelampe) 

S6200 -2
 



B e tri e b 8 n 1 e i tun g 

für Wil on-G tri be 
RV 16, RV28, PG 51, PG 76/84, GB 342, GB 3~0, GB 357 

1.	 Vor dem Start Luftdruck kontrollier n, welch r für da. Getriebe
 
5 atü betrag n muss.
 

2.	 Zehnmaligea Ein- und Ausschalten der beiden Gänge b 1 norm lem
 
Betriebs-Luftdruck (min. 5 atü) und zwar 80, dass n eh jede Ein­

r sp. Ausschalten eine kurze Pause gemacht wird, um 80 d m Schalt ­

~eohani mus Gelegenheit zu geben, ganz in die jeweilig Endl ge
 
zu g 1 ngen. Daduroh wird die automatische Naohstellung betätigt
 
und die stetige Funktionsbereitschaft der Bremsbänder b wirkt.
 

3.	 N ch längerem Stilletand muss der Mot~t zuerst im La rl ur mit
 
erhöhter Tourenzahl drehen (ca. 500 U/min.), damit die ° lpump
 
des G triebes genügend Oel zu den Lagerstall n fördert. D~nn
 

1.	 Gang einschalten, Bremsen lösen und Motor beBchleunigen. 

4.	 Wenn die entsprechende Ge chwindi keit erreicht let, da P dal
 
zurücknehmen und näch ten G ng in 2 Bewegungen einsch Iten UBV.,
 
bis auf den höchsten Gang.
 

5.	 Im Fahrbetrieb nie Gänge Uberspringen, d sonst zu hoh Belastung
 
des Getriebes.
 

6.	 Beim Anhalten zuerat Gas wegnehm n und brem en. Wenn das F hr­

zeug etilleteht, Ganghebel auf 0 schalten.
 
Auch bei kurzen Halten Ganghebe11m er auf ° schalt 0.
 

1.	 Talfahrt n dürfen nioht in d r O-Stellung befahr n ward n.
 
D durch verhütet man unzulässig hoh Drehz hl gewiss r Planeten­

sätze und schützt somit das Getri be weitgehend vor Ver.ohlei~8.
 

8.	 Um den Retourg ng einzustellen, iet d r Sohalthebel hineinzu­

drücken, wodurch der Ansohlag fr i wird.
 

9.	 Bleibt bei r. tg zogener B ndbreme und Dreh.nd m Motor ein G ng
 
eingesch ltet, oder wird in zu niedrig m aeaohw1ndigk tt bereioh
 
gefahren, 80 führt dies zu Ueberhitzung und damit zu ohw r n B ­

80hädigungen der dem Getri be vorg sohaltenen hydro Kupplung.
 

lO.,Wird das Abechlepp n des Fahrzeuges über ine längere Str cke 
aus irgend einem Grunde notwendig, dann müssen die Diff rential ­
wellen der Hinterachse od ,r die Kardanweil ausgeb ut werden! 

Allgemeiner Vnterh lt 

Oelstand täglich kontrollieren und ~enn nötig naohfüll n.
 
Oelwecheel alle 30'000 km.
 
Bei Wechsel der 0 lmark mu~ das G triebe sorgfältig gereinigt
 
w rd n. E darf nioht mit Par frin g wa ehen werd n. Benütze
 
dünnes M schinenöl oder ein Waechöl iner bekannten Mark .
 

Getriebeöl: SHELL DONAX T3 lnh tt: 
RV 16, RV 28, PG 51 • 9,5 Lit r 

Gß 357 '" 13,5 Liter PG 76, PG 84 - 11 Liter. 
GPo :5 J (i - ') L i t l' I' nB 54? J ) ,5 L1 t.,. r 

11.	 Bei Störungen Luftdruck 5 atü. Am Arm tur n-Manom t r f tatell.n, 
d nn Kontrollmanom~ter am Getrieb -Lufte1ntritt vorsoh Iten,Druok 
5 atü., allfällige Verluatstelle eruieren. Wenn nötig, alle Gang­
schal tkolben auf Dichtigkei t prüfen.	 S 48 O· Bl.1 
Bandspiel ~it Lehre kontrollieren. 

16. Juni 1969 TB/Rt/mu 
h UaClCArli 7flrldl 540m 
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Allgemeiner Unterhalt
 

Oelstand täglich kontrollieren und wenn nötig nachfüllen.
 
Oelwechsel alle 20 1 000 km oder 6 Monate.
 
Bei Wechsel der Oelmarke muss das Getriebe sorgfältig gereinigt werden.
 
Es darf nicht mit Paraffin gewaschen werden.
 
Man benütze dünnes Maschinenöl oder ein Waschöl einer bekannten Marke.
 

Getriebeöl: SHELL DONAX T3 
oder DEXRON 

Ausnahme: Militärische Anwendung: HD-Motorenoe 1 SAE 10, SAE 10W-20 

Inha1t: RV 16, RV 28, PG 51 ca. 9,5 Liter 
PG 76, PG 84 11 11 11 

PG 8 11 15 11 

PG 10 11 17 11 

GB 342, GB 357 11 13,5 11 

GB 350 11 9 11 

11. Bei Störungen 

Luftdruck kontrollieren (min. 5 atü). Erst am Armaturen-Manometer fest ­
. stellen, dann Kontrollmanometer am Getriebe-Lufteintritt vorschalten. 
Allfällige Verluststellen eruieren. 
Wenn nötig, alle Gangschaltkolben auf Dichtigkeit prüfen. 
Bandspie 1 mi t Lehre kontroll ieren. 

12. Bremsbandeinstellung kontrollieren 

Si ehe Seite 3. 

./ .
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Zusatzblatt zu S 4840, Blatt 1 

12.	 Bremsbandeinstellung kontrollieren: 

Einstell-Lehre 1.,2. + Ret.Gang (PG 51) P 3083/5 Einstellmass 30 mm 

Einstell-Lehre 3. Gang (PG 51) P 3083/3 Einstellmass 33 mm 

Einstell-Lehre Schnellgang (SP 131) P 3083/3 Einstellmass 33 mm 

PG 8/10 

Einstell-Lehre PG 8 1.,2. + Ret.Gang P 3083/5 Einstellmass 30 mm 

Einstell-Lehre PG 8 3. Gang P 3083/3 Einstellmass 33 mm 

Einstell-Lehre PG 10: 1.,2.,3. + Ret.G. P 3083/5 Einstellmass 30 mm 

Einstell-Lehre PG 10: 4. Gang P 3083/3 Einstellmass 33 mm 

Einstell-Lehre Schnellgang	 P 3083/3 Einstellmass 33 mm 

Original-Self-Planetengetriebe 4/8 Gang GB 340/342 

Einstell-Lehre 1., 2. + Ret.Gang P 3083/5 Einstellmass 30 mm 

Einstell-Lehre 3. Gang P 3083/3 Einstellmass 33 mm 

Original Self-Planetengetriebe 5/10 Gang GB 350/357 

Einstell-Lehre 1., 2., 3. + Ret.Gang P 3083/5 Einstellmass 30 mm 

Einstell-Lehre 4. Gang P 3083/3 Einstellmass 33 mm 

Für Schnel1gang-Getriebetei1 am GB 342/357 keine Bandeinstellung, 
da mit Lamellenkupplungen ausgerüstet. 

9. Dezember 1977 
Rt/Al. S 4840 
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Festgestellte Mängel. Ursache 

Planeten-Schnellgang
 
Planeten-Getriebe
 

Schlechte oder gar keine Kraft ­

übertragung in allen Gängen
 
zu wenig Oel in der Flüssigkeits­

kupplung. Undichte Stelle an
 
Kontrollzapfen.
 
Oelverlust an der Abtriebseite
 

Kupplung raucht vor Ueberhitz­

ung. Pumpenrad der Kupplung
 
gerissen. Grosser Oelmangel
 

Fahrzeug zieht in allen Gängen
 
nicht. keine normale Beschleunig­

ung. Luftdruck ungenügend ist
 
unter 4.5 atü.
 
Schaltventil ist undicht
 
(meist in neutraler Stellung)
 

Fahrzeug zieht in einem be­
stimmten Gang nicht 
(Gang schlei ft) 
Druckverlust an dem betr. 
Schal tzylinder 
Ruck nach dem Schalten in 
den nächst höheren Gang 
Druckverlust an der betreffenden 
Zuleitung 
Die Bremsnachstellung funk­
tioniert nicht 
Bremsband ausgebrochen 
Belag herausgerissen 
Stahlbänder gebrochen 

Ein Gang schaltet zu langsam;
 
beim schalten entsteht ein Huck.
 
Undichte Kolbenmanschette
 
Oel in der Luftleitung
 

Schaltruck in einem bestimmten
 
Gang.
 
Fremdkörper vor der LuftdUse
 

Fahrzeug beschleunigt nur in
 
einem Gang richtig. In allen an­

deren Gänge Bremswirkung
 
Ein Bremsband löst nicht
 

S T'O E RUN GEN 

Wartungsarbeit, Abhilfe 

Oel nachfüllen 

Abdichten
 
Abdichtscheibe läppen
 

Kupplung ausbauen, Oelverlust
 
beheben. Auf alle Fälle vor dem
 
Weiterfahren Oel nachfüllen.
 

Luftdruck erhöhen
 
Druckverlust aufsuchen
 
Schaltventll auswechseln
 

Manschette ersetzen 

Leitung abdichten 

Nachstellung reparieren 

Getriebe ausbauen 

Oel am Kontrollzapfen des Schalt ­
zylinders ablassen. Mehrmals 
den Gang schalten, damit das 
Oel aus der Zuleitung entfernt wird 
Manschette sofort ersetzen 

Luftdüse demontieren und reinigen 

Bremsband lösen. Ist das nicht 
möglich, dann im blockierten Gang 
heimfahren. Nicht mehr schalten, 
sonst überhitzt das Getriebe und 
die Bremsbänder werden stark 
abgenützt 

17.6.69 
TB/Gr/mu 8620381.1 
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Wartungsvorschrift Voith-Turbokupplung 

Typ 464 TOf 

~=========~======~=====~========~====== 

Oelqualität: A'I'F oEXROl\! 

Einfüllmenge: ca. 13 Liter 

Oelstandskontrolle: alle 5'000 km in kaltem Zustand. 
Füllschraube A mit Markierung auf Glocke in 

Uebereinst.irnmung bringen (entspricht einem Winkel von ca. 70 0 
). 

Füllschraube A entfernen und Oelstand kontrollieren (Ueberlauf) 
Wenn n6tig, Oel nachfüllen. Nie 2 verschiedene Oele mischen: 

Oelwechsel: alle 20'000 km 
Ablasschraube senkrecht nach unten drehen (Oeffnung 

in Glocke) und alles Oel ablassen. Ablasschraube montieren und 
Kupplung drehen bis die Füllschraube A mit der Markierung auf der 
Glocke übereinsU.mmt. Oel einfüllen bis zum Ueberlauf. Füllschraube 
montieren. 

15. Februar 1977 S7272Bu/Al. 



BCClfbt,iln lnhaher 

o ,184 451 002 (SV/DFP/\ 1000 Al) 
Wartung der outornot i~,chcn Frostschut7.purnpe VUT 8,·10 117/4 ~~ 
((ir� SOf'lrtH,r-' und V/infcrbetrieb 

An VII, AV, HD, nv, BR, VB 6 30.9. 1970 
AtJ~~I(lhc vom 17 .3.1961 V(~lllicld("I! 

Du irll SOll1m(~r kdn Fro:;l;.chut2'miltf'1 in die Pumpo cinSjefUllt wird, leiufl d(~r Kollwn fUr die 
ho,lscl1Ull.rJlitt(>lfCrdertlrlg mit und ist einem Ver,c!dciß unterworfel1, 

Um ,~in(:r K(.rros;on vOIl:ubeuflcn (·ntpfehlen wir, den Purnpcnkolbcn 1 ,1B3 02;? 020 im Sornrner­
fwtlicb durch [insteIlen auf Hub Null ous~cr fu"ktion 7.lJ sctzr~1) und die kere F'lIrTl;)C mit 
co, 1/11 froslscllllt7.rnittei auf Glykolbasis zu füll(~n, Außerdem sollte, um eirle I<c.rrosion 

des D'L'cklufil:t'11H:Jls 1 488703040 zu vermeiden, vor dem Sornnler- und Wi/ltcrhelricb die 
St(,IH~,k(lmrner I1lit einigen Tropfen Motoröl gefüllt werden, 

Ar I,e i 1~.ol)1 au f 

1,� rnT;I..,ch'Jl:!f,'Urnre gegebcnunfCJlIs leeren und co. 1/4 I Glykol-FtostscI1uf1.rnillr.' ~irlrl,i1Ii'Jl. 

/..� 1\111 Purnp(!rd':iirpcr 1483373000 Rohrclnschluß mit Gewindenipppl uh..,chroLJben. [,lIriillt 
\lei VcrwC'nriung der VtHstelleinrichtung 1481000001 (Sond8Izulw I1l5f). 

:1.� D,IJ(k1urlkoll)(:11 1 4ga 703040 mit Schraubonziehcr oder Vcrslelleinri<:htunq {il)i~J1'!nt.l 

I,ied >rdIUck~ll, ofJmit Glykol an die beweglichc:n Teile gelonot, Ämddief.\(·h' ~o 1(JI1~w 

r,w~h links dreher" bis ein Anschlag spUrbar ist (Druckl uflkolbel1 ist dOlllil k~<;,;~cl;d L'IHj 

dcr P'IJflp0IdwIlJE'n außer netrieb). 

11.� RohIClIl5('hlu(i mit Gp.windenippel gegebenenfalls wieder befestigen, vorher in St(~uedJJm­
f,ler c,i!liUe Tropkn Motoröl einfüllen, um einer KOlfosion vorzubeugen. 

:).� 7.11 ßqjinn des Winters bei Inbetriebnahme die Pumpe mit Frostschutzmittel full(~n Ufl,:J ()Ur 

nl<l,'., FÖldcrmenge einstellen. Noch Wunsch Hj,dermenge von da aus ZUI ückregcln. 

/ds f 'oslschutZlllil lei erllpfchlen wir die Verwendllrl9 von MorkCllfroslschutz.mittel nur Clykol-· 
hasis od(~r ci" Gemisch von 1 Teil Glykol und 3 Teilen Spiritus.a ~~r'i~k-5'Cu",ko",mc,
 KH/VKC;7 

J,~I4i~l~irr' 
{t'.·~_ '1~;~~Y=-"'=
 

/ i~j : .~
 PumpenkolbenDruckluftkolben� 
1 488 703 040 ~ ~.lii I 483 022 020� 

PumpenkÖlper 
1 <183 373 000 
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